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Anwendung mit LS-DYNA®

Robuste und haltbare Bohr- und MeiBelhammer durch
Computergestitzte Simulation im Hause Black & Decker

Herausforderung

Die Entwicklung von modernen Elektrowerkzeu-
gen fir den professionellen Einsatz erfordert ne-
ben der Berilcksichtigung von Aspekten wie Leis-
tungsfahigkeit und Anwenderfreundlichkeit be-
sonderes Augenmerk auf Eigenschaften wie Ro-
bustheit und Haltbarkeit der Gerdte bzgl. Falltest
und Missbrauch. Zur Sicherstellung dieser Attri-
bute ist die computergestitzte Simulation ein
zentrales Werkzeug wahrend des gesamten Ent-
wicklungsprozesses der Black & Decker GmbH,
d.h. von der Vorentwicklungsphase bis zum Aus-
testen von seriennahen Prototypen.

Falltest

Ein elektrisches Werkzeug muss einen Falltest
aus einer definierten Hohe Uberstehen, d.h. es
dirfen keine Offnungen entstehen, die das Be-
rGhren von elektrisch leitenden Teilen ermdgli-
chen wirden. Die Herausforderung liegt dabei in
der Bereitstellung eines geeigneten Simulations-
modells, das neben der AuBenstruktur auch gro-
Be Teile der ,inneren® Hammermodule beinhaltet.
Dies garantiert einen realistischen Lastpfad und
eine sinnvolle Bewertung der Kunststoffteile so-
wie deren Schwachstellen. Neben der hohen An-
zahl der Modellteile wird der Aufwand flr die Mo-
dellerstellung zusatzlich durch den hohen (not-
wendigen) Detaillierungsgrad der AuBenstruktur
gesteigert. Dieser ist erforderlich um insbesonde-
re die zahlreichen Butzenanbindungen und Form-
schlisse der Kunststoffteile ausreichend genau
abbilden zu kénnen.

Missbrauch

Weiterer Aspekt hinsichtlich der Auslegung eines
Gerates ist die missbrauchliche Anwendung.
Bohr- oder MeiBelhammer miissen groBe Aus-
zugs- und Biegekrafte, wie sie z.B. beim unsach-
gemaBen Losen eines klemmenden Bohrers bzw.
MeiBels in den Griff eingeleitet werden, wieder-
stehen kdénnen.

Nutzen fiir den Kunden

Im Hause Black & Decker GmbH hat sich in den
letzten Jahren der vielféltige Einsatz von compu-
tergestitzter Simulation in allen Entwicklungs-
phasen (Konzept, Produktentwicklung und Proto-
typ) bewahrt. Die Schwachstellen von virtuellen
Prototypen kénnen genauer vorhergesagt werden
und Lésungen kénnen entsprechend vorgeschla-
gen werden.
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Abbildungen mit freundlicher Genehmigung der Fa. Black & Decker GmbH
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Ihr Ansprechpartner:

Dr.-Ing. Matthias Hérmann
Tel. 08092-7005-41
E-Mail mhoermann@cadfem.de

Ausschnitt aus der DeWalt Produktfamilie

BOHR_D-HANDLE DROP POSITION 1
Time = 0

Bohrhammer im Falltest Position 1

BOHR_D-HANDLE DROP POSITION 1
Time = 0.00234

Spannungsverteilung am Griff
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	Weiterer Aspekt hinsichtlich der Auslegung eines Gerätes ist die missbräuchliche Anwendung. Bohr- oder Meißelhammer müssen große Auszugs- und Biegekräfte, wie sie z.B. beim unsachgemäßen Lösen eines klemmenden Bohrers bzw. Meißels in den Griff eingeleitet werden, wiederstehen können. 

